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zum Einzug 
 

Matthias Haarmann (*1976) 
Fanfare (Improvisation über das Lied „Der Geist des Herrn erfüllt das All“) 

 

„Als Jesus ihnen die Füße gewaschen, sein Gewand wieder angelegt und Platz 
genommen hatte, sagte er zu ihnen: Begreift ihr, was ich an euch getan habe? 
[…] Wenn nun ich, der Herr und Meister, euch die Füße gewaschen habe, dann 
müsst auch ihr einander die Füße waschen.“ (Joh 13,12-14) 

Wie damals die Jünger, so fühlen auch wir uns in Jesu Nachfolge gerufen. Voll 
Dankbarkeit stehen wir heute vor Gott und werden zu Diakonen geweiht, um 
uns in Christi Auftrag dem Dienst am Wort, an den Tischen und der Liebe zu 
den Menschen zu widmen. Dabei werden wir danach streben, nach dem Bild 
und Beispiel Christi unser eigenes Leben zu gestalten.  

Auf dem Weg zum heutigen Tag hat Gott uns geführt und Sie und Ihr habt uns 
begleitet. Daher freuen wir uns sehr, dieses Ereignis mit Euch und Ihnen feiern 
zu können. Wir bitten darum, uns weiterhin durch fürbittendes Gebet zu 
begleiten, damit Gottes Gnade und Kraft in uns wachsen und uns befähigen, 
voll Freude und Hingabe ihm und den Menschen zu dienen.
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Eingangslied 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liturgische Eröffnung 
durch Weihbischof Ansgar Puff 

 
 
Begrüßung   
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Gloria 
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1. Lesung (Spr 8, 22–31) 
 
 
Antwortgesang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

           Verse: Ps 8, 4-5.6-7.8-9  
 
 
2. Lesung (Röm 5,1-5) 
 
 
Halleluja 
 
 
 
 
 
 
 
 
Evangelium (Joh 16, 12–15) 
 
 
Halleluja 
 
 

Vorstellung und Erwählung der Kandidaten 
 
 

Jede Berufung in ein kirchliches Amt setzt dreierlei voraus: die freie Entscheidung des 
Kandidaten, seine Eignung und die Überzeugung der Kirche, dass Gott den Betreffenden 
ruft. Um in diesem Entscheidungsprozess zu reifen, haben alle Kandidaten in den 
vergangenen Jahren eine intensive Ausbildungszeit im Erzbischöflichen 
Theologenkonvikt Collegium Albertinum oder im Erzbischöflichen Missionarischen 



Priesterseminar Redemptoris Mater verbracht und sich dann im Erzbischöflichen 
Priesterseminar konkret auf den pastoralen Dienst vorbereitet. 
 
Nun ruft der Direktor des Collegium Albertinum und Regens des Erzbischöflichen 
Priesterseminars, Pfr. Regamy Thillainathan, gemeinsam mit dem Regens des 
Priesterseminars Redemptoris Mater, Msgr. Salvador Pane Dominguez, die Kandidaten 
auf. Diese treten einzeln vor den Bischof und bestätigen ihre Bereitschaft, sich als 
Diakone in den Dienst nehmen zu lassen. 
 
 
Regens Ich bitte die Kandidaten für die Diakonenweihe 

vor den Bischof zu treten. 
 
Kandidaten Hier bin ich. 

 
 

Sebastian Appolt 
St. Marien, Kürten 

 
Luis Aquino Mercedes 

St. Monika, Santo Domingo (Dominikanische Republik) 
 

Daniel Florentino Barbosa 
St. Petrus Apostel, Brasília (Brasilien) 

 
Christoph Schmitz 

St. Johannes Baptist, Bergheim-Niederaußem 
 
 

Regens Hochwürdiger Vater, die heilige Kirche bittet dich, 
diese unsere Brüder zu Diakonen zu weihen. 

 
Bischof Weißt du, ob sie würdig sind? 
 
Regens Das Volk und die Verantwortlichen wurden befragt; 

ich bezeuge, dass sie für würdig gehalten werden. 
 
Bischof Mit dem Beistand unseres Herrn und Gottes Jesus Christus, 

des Erlösers, erwählen wir diese unsere Brüder zu Diakonen. 
 
Alle Dank sei Gott, dem Herrn. 
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Homilie 
 
 
Anrufung des Heiligen Geistes 

 
In den Tagen vor Pfingsten waren Maria und die Jünger mit den Frauen und Männern, 
die Jesus nachgefolgt sind, versammelt, um das Kommen des Heiligen Geistes zu 
erbitten, der ihnen von Jesus verheißen war. So bitten auch wir jetzt um die Gegenwart 
des Geistes Gottes, denn durch ihn ist die Kirche lebendig. Er öffne unsere Sinne und 
unser Herz für das, was in dieser Stunde geschieht. 

 
Hymnus 

 
Einleitung (Schola) 
Jacques Berthier (1923-1994)  
Veni, Sancte Spiritus.  
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Versprechen der Weihekandidaten 
 
In den folgenden Versprechen wird entfaltet, welche Aufgaben und Verpflichtungen mit 
dem Diakonat verbunden sind: 

•     in der Kirche zum Wohl der Menschen zu dienen 
•     den Schatz des Glaubens zu entdecken und zu verkünden 
•     um des Himmelreiches willen ehelos zu leben 
•     aus dem Gebet zu leben und das Stundengebet zu halten 
•     den Menschen in Not, vor allem den Ärmsten der Armen, beizustehen 
•     und nach dem Beispiel Christi das eigene Leben zu gestalten. 

Die Kandidaten binden sich an Christus, nach dessen Vorbild sie leben wollen. Der Herr 
schenkt die Kraft, den Dienst zu übernehmen. 
 
 
Bischof Liebe Brüder! 

Bevor ihr die Diakonenweihe empfangt, sollt ihr vor der ganzen 
Gemeinde bekunden, dass ihr dieses Amt bereitwillig auf euch 
nehmen wollt. So frage ich euch: 

 
Seid ihr bereit, euch durch die Auflegung meiner Hände und die 
Gabe des Heiligen Geistes zum Dienst in der Kirche weihen zu 
lassen? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, in selbstloser Hingabe zur Unterstützung des 

Bischofs und der Priester den Dienst des Diakons zum Wohl des 
christlichen Volkes auszuüben? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, den Schatz unseres Glaubens – wie der Apostel 

sagt – treu zu hüten und diesen Glauben gemäß dem 
Evangelium und der Überlieferung der Kirche in Wort und Tat 
zu verkünden? 
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Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, zum Zeichen eurer Hingabe an Christus, den 

Herrn, um des Himmelreiches willen ehelos zu leben und für  
immer eurem Vorsatz treu zu bleiben, in dieser Lebensform 
Gott und den Menschen zu dienen? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, aus dem Geist der Innerlichkeit zu leben, 

Männer des Gebetes zu werden und in diesem Geist das 
Stundengebet als euren Dienst zusammen mit dem Volk Gottes 
und für dieses Volk, ja für die ganze Welt treu zu verrichten? 

 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, den Armen und Kranken beizustehen und den 

Heimatlosen und Notleidenden zu helfen? 
 
Kandidaten Ich bin bereit. 
 
Bischof Seid ihr bereit, nach dem Bild und Beispiel Christi, dessen Leib 

und Blut euch zur Ausspendung anvertraut wird, euer eigenes 
Leben zu gestalten? 

 
Kandidaten Mit Gottes Hilfe bin ich bereit. 
 
Nun tritt jeder einzelne Kandidat vor den Bischof, kniet nieder und legt seine Hände in 
die des Bischofs. Dieses Zeichen drückt aus, dass er sich seinem Bischof zur Verfügung 
stellt und dass der Bischof sich verpflichtet, für ihn zu sorgen. 
 
Bischof Versprichst du deinem Bischof Ehrfurcht und Gehorsam? 
 
Kandidaten Ich verspreche es. 
 
Bischof Gott selbst vollende das gute Werk, das er in dir begonnen hat. 

 
 
Allerheiligenlitanei 
 

Die Kandidaten legen sich ausgestreckt auf den Boden, um zu zeigen, dass sie sich ganz 
Gottes Willen anvertrauen. Sie bezeugen damit, dass sie aus sich selbst unvollkommen 
und hilfsbedürftig sind und ihre Stärke und Kraft allein von Gott empfangen, der sie 
aufrichtet. 



Währenddessen rufen alle die Heiligen um ihre Fürsprache an. Ausgewählt sind Heilige, 
die für die Kirche und im Blick auf die Weihe von Diakonen eine besondere Bedeutung 
haben, sowie solche, denen sich die Weihekandidaten eng  verbunden fühlen. 

 
Bischof Lasst uns beten zu Gott, dem allmächtigen Vater: 

Er schenke seinen Dienern, die er als Diakone annimmt, 
Gnade und Segen. 
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Bischof Herr und Gott, erhöre in Güte unser Gebet und komm uns zu 

Hilfe: Erfülle unser Tun mit deiner Gnade. Heilige diese 
Männer, die wir zum heiligen Dienst vor dir erwählen, durch 
die Gnade der Weihe. Darum bitten wir durch Christus, unseren 
Herrn. 

 
Alle Amen. 
 
 
 
Handauflegung und Weihegebet 

 
Nach dem Vorbild des Neuen Testaments wird die Weihe durch die Handauflegung und 
das Gebet des Bischofs gespendet. Der Bischof legt jedem Weihekandidaten in Stille die 
Hände auf. Unter diesem Zeichen kommt der Heilige Geist auf die Weihekandidaten 
herab und befähigt sie zu ihrem Dienst als Diakon. 
 
Anschließend spricht der Bischof das Weihegebet. Dieses Gebet deutet das Zeichen der 
Handauflegung und entfaltet die Aufgaben des Diakons in der Gemeinschaft der Kirche. 
Nach der Bitte um Gottes Heiligen Geist endet das Gebet mit dem Hinweis auf Christus, 
dessen Lebenshaltung für die Neugeweihten immer mehr zum Vorbild werden soll. 
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Bischof Wir preisen dich, Herr, allmächtiger Gott, 
und rufen deinen Namen an: 

 
Steh uns bei, du Spender aller Gnaden. Denn du berufst zum 
heiligen Dienst, und du erwählst zum Amt in der Kirche. Gott, 
unser Vater, du bleibst derselbe durch alle Zeiten, du erneuerst 
alles in deiner Kraft und ordnest alles nach deinem ewigen 
Ratschluss. Du fügst und gewährst immer neu, was uns not tut 
im Wechsel der Zeiten, durch dein Wort, deine Weisheit und 
Kraft: durch deinen Sohn, unseren Herrn Jesus Christus. 

 
Du hast deine Kirche geschmückt mit dem Reichtum 
himmlischer Gnaden. Du hast den Leib Christi wunderbar 
gestaltet in der Vielfalt der Glieder und ihn durch den Heiligen 
Geist geeint und geheiligt. Du schenkst deiner Kirche Leben und 
Wachstum; sie breitet sich aus und wird auferbaut zum Tempel 
des Neuen Bundes. Deinem Namen zu dienen, hast du das 
dreifache Dienstamt gestiftet und ausgestattet mit heiligen 
Gaben, wie du schon im Anfang die Söhne des Levi zum Dienst 
am ersten heiligen Zelt dir erwählt hast. Als die Kirche zu 
wachsen begann, bestellten die Apostel deines Sohnes, geleitet 
vom Heiligen Geist, sieben bewährte Männer. Ihre Helfer 
sollten sie sein für den täglichen Dienst; sie selbst wollten frei 
sein für das Gebet und für die Verkündigung des Wortes. Diesen 
Erwählten haben sie durch Handauflegung und Gebet den 
Dienst an den Tischen übertragen. 

 
So bitten wir dich, Herr, unser Gott: 

 
Schau in Gnaden herab auf diese deine Diener. Demütig treten 
wir vor dich hin und stellen sie dir vor: Nimm sie als Diakone 
in den Dienst an deinem Altare. Sende auf sie herab, o Herr, den 
Heiligen Geist. Seine siebenfältige Gnade möge sie stärken, 
ihren Dienst getreu zu erfüllen. Das Evangelium Christi 
durchdringe ihr Leben. Selbstlose Liebe sei ihnen eigen, 
unermüdliche Sorge für die Kranken und die Armen. Mit Würde 
und Bescheidenheit sollen sie allen begegnen, lauter im Wesen 
und treu im geistlichen Dienste. In ihrem Wirken sollen deine 
Weisungen aufleuchten; das Beispiel ihres Lebens soll die 
Gemeinde auf den Weg der Nachfolge führen. So bezeugen sie 
wahrhaft den Glauben und bleiben bis ans Ende fest in Christus 
verwurzelt. Führe du sie auf Erden den Weg deines Sohnes, der 
nicht gekommen ist, sich bedienen zu lassen, sondern zu 
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dienen, damit sie an seiner Herrschaft im Himmel einst Anteil 
erlangen.  
 
Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus, deinen Sohn, 
unseren Herrn und Gott, der in der Einheit des Heiligen Geistes 
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. 

 
Alle Amen. 
 
 
 
 

Danklied 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Es folgen drei Zeichen, die das Weihegeschehen ausdeuten und den Dienst zum 
Ausdruck zu bringen, den die Diakone übernehmen: 

 
 

Anlegen von Stola und Dalmatik 
 

Der Apostel Paulus vergleicht die enge Verbundenheit zwischen den Christen und ihrem 
Herrn mit einem Gewand, das sie angezogen haben. Diese Verbundenheit mit Christus 
ist die eigentliche Quelle und der Mittelpunkt des Dienstes. Deshalb bekleiden die 
Heimatpfarrer die Neugeweihten mit dem liturgischen Gewand des Diakons: der 
Querstola und der Dalmatik. 
 

 
Überreichung des Evangeliars 

 
Im Auftrag Jesu Christi und im Dienst der Kirche verkündet der Diakon  das Evangelium 
und legt es aus. Es ist das aufbauende und herausfordernde, einfache und enthüllende, 
liebevolle und verwandelnde Wort, in dem Gott selbst jedem begegnet, der es anhört und 
aufnimmt. Der Dienst am Wort ist Gottes-Dienst, Christus-Verkündigung. 

 
 

Bischof Empfange das Evangelium Christi: 
Zu seiner Verkündigung bist du bestellt. 
Was du liest, ergreife im Glauben;  
was du glaubst, das verkünde, 
und was du verkündest, erfülle im Leben. 

 
 
Friedensgruß 
 
„Der Friede sei mit dir!” Dieses Wort des Auferstandenen ist einer der bedeutendsten 
Wünsche, den Menschen füreinander aussprechen können. In der Eucharistiefeier lädt 
der Diakon mit den Worten „Gebt einander ein Zeichen des Friedens und der 
Versöhnung” ein, diesen österlichen Frieden weiterzugeben. 
 
So wünscht der Bischof nach der Überreichung des Evangeliars den Neugeweihten den 
Frieden. Anschließend tauschen die Ausbildungsverantwortlichen und die Pfarrer der 
Praktikumsgemeinden mit den neuen Diakonen den Friedensgruß aus. 
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Credo 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Kollekte 
 

Die Kollekte anlässlich unserer Diakonenweihe soll finanziell Personen 
unterstützen, die mit sexueller Gewalt innerhalb der Kirche konfrontiert waren. 
Hiermit hoffen wir einen Beitrag zu leisten, um das unsägliche Leid, welches 
Menschen innerhalb der Kirche erleiden mussten, zu lindern. Wir bitten Sie, 
dieses Anliegen mit einer großzügigen Spende zu unterstützen. 

Vielen Dank für das, was Sie geben können! 
 
 
 
zur Gabenbereitung 
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Sanctus 
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zum Abschluss des Hochgebets 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Agnus Dei 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
zur Austeilung 
 

César Franck (1822-1890) 
Andantino g-moll, FWV 25 
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zur Danksagung 
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Segen des Bischofs 
 
 
Bischof Der Herr sei mit euch. 
Alle Und mit deinem Geiste. 
 
Bischof Der Name des Herrn sei gepriesen. 
Alle Von nun an bis in Ewigkeit. 
 
Bischof Unsere Hilfe ist im Namen des Herrn. 
Alle Der Himmel und Erde erschaffen hat. 
 
Bischof Es segne euch der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Alle Amen. 
 
Diakon Gehet hin in Frieden. 
Alle Dank sei Gott dem Herrn. 
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Schlusslied 
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zum Auszug 
 
Marco Enrico Bossi (1861-1925) 
Stunde der Freude, op. 132,5 
 

Musikalische Gestaltung: 
 
Schola des Collegium Albertinum und des 
Erzbischöflichen Priesterseminars Redemptoris Mater, Bonn 

Leitung: Kantor Thomas Höfling 

Orgel: Kantor Matthias Haarmann 



Danke für Ihre Unterstützung 

Es gibt viele verschiedene Formen und Möglichkeiten, die Berufungspastoral 
in unserem Erzbistum zu fördern. Je nach Ihren Begabungen, Fähigkeiten und 
Neigungen gibt es Angebote, sich zu engagieren.  

Das Fundament jeder Berufung ist jedoch Ihr Gebet für 
Geistliche Berufungen. Beten auch Sie für geistliche 
Berufungen und werden Sie Mitglied unserer 
Gebetsgemeinschaft: 

www.rogamus.de 


